
 

Berufsprüfung für Marketingfachleute 
 
Prüfungsteil 4: Geleitete Fallstudie Umsetzung 

 

 

 

 

Name/Vorname 

 

 

 

Kandidatennummer 

 

 

 

Prüfungsdatum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prüfungszeit: 120 Minuten 

 

Punktzahl: 48 Punkte 

 

 

Beachten Sie bitte folgende Punkte: 

 

1. Diese Aufgabe umfasst 16 Seiten inklusive Deckblatt. Bitte kontrollieren Sie, ob Sie die 
Aufgabe vollständig erhalten haben. 

2. Schreiben Sie Ihren Namen und Ihre Kandidatennummer auf die Prüfung und auf allfällige 
Notizblätter. 

3. Legen Sie die Lösungsblätter und allfällige Notizblätter in das Prüfungscouvert. 

4. Es dürfen keine Lösungsblätter zusammengeheftet werden. 

5. Im Interesse der Lesbarkeit wurde darauf verzichtet, bei Personenbezeichnungen jedes Mal 
auch die weibliche Form aufzuführen. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg! 
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Arbeitsauftrag 

 

 

Ausgangssituation 

Im Folgenden werden Sie einen konkreten Praxisfall bearbeiten. Der Fall besteht aus einer Fallbeschreibung 

und 3 separaten Aufgaben mit je einer anderen Ausgangslage. 

 
 
Aufgabe 

Lesen Sie die Fallbeschreibung genau durch. Diese gilt für alle nachfolgenden Aufträge. Lesen Sie anschlies-

send die Ausgangslage der Aufgabe 1, sichten Sie etwaige Beilagen und bearbeiten Sie die Aufträge. Bear-

beiten Sie die Aufgaben 2 bis 3 auf dieselbe Weise. 

 

 

Punkte 

Maximal 48 Punkte 

 

 

Organisation 

Für die Bearbeitung aller 3 Aufgaben stehen Ihnen 120 Minuten zur Verfügung. 

 

 

Beilagen 

Beilage 1: Personae 

Beilage 2: Steckbrief Pfadi-Bundeslager 2022 (BuLa) 

 

 

Bemerkung 

Die Zahlen in dieser Fallstudie sind verändert und entsprechen nicht den wirklichen Gegebenheiten. 
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Fallbeschreibung 

 

 

La Conditoria – Marcel Schmid GmbH – Sedrun, Schweiz 
 

Das Unternehmen 

1965 gründete Marcel Schmid im Alter von 18 Jahren eine kleine Bäckerei mit Verkaufsladen im bündneri-

schen Sedrun. Seine Philosophie war stets «Qualität vor Quantität». In der Anfangszeit beschäftigte er einen 

Bäcker und eine Ladenverkäuferin. 

 

Dank der guten Geschäftsjahre und mit viel Fleiss konnte 

Schmid nur vier Jahre später bereits seinen Betrieb erwei-

tern. Er baute das heutige Hauptgeschäft mit Verkaufsla-

den und einem kleinen Café mit rund 50 Plätzen. Marcel 

Schmid erfüllte sich damit einen grossen Traum. 

 

Wenige Jahre später durfte er auf die Hilfe seiner Frau 

Adelina zählen, welche den Betrieb an der Verkaufsfront 

leitete, während sich Marcel Schmid auf die Produktion 

von leckeren Konditoreiwaren konzentrierte, die immer ge-

fragter wurden. Aus diesem Grund realisierte das Ehepaar Schmid 1978 den Bau einer neuen Produktions-

stätte, damit die Topqualität viel zielgerichteter erreicht werden konnte. 

 

Bereits in den Anfangsjahren produzierte der Betrieb feinste Bündner 

Spezialitäten, wie die Bündner Nusstorte, das Bündner Birnenbrot und 

das traditionelle Tavetscherbrot, welches seit 1965 nach gleicher Re-

zeptur hergestellt wird und im Jahre 2010 sogar die Goldmedaille an 

der Swiss Bakery Trophy gewann. 

 
Die 2. Generation 

Am 1. November 2004 wurde das Geschäft an die 2. Generation über-

geben. Sohn Reto Schmid, selbst gelernter Fachmann in den Berei-

chen Bäckerei, Konditorei und Confiserie, absolvierte nicht nur die Be-

rufslehre, sondern bildete sich auch im kaufmännischen Bereich wei-

ter. Später schloss er noch den Betriebswirtschafter KMU mit eidg. 

Diplom mit Erfolg ab. Die Einzelfirma Marcel Schmid wurde anschlies-

send in eine Gesellschaft umgewandelt und befindet sich heute im 

Besitz von Reto Schmid. Der Hauptsitz des eigenständigen und unab-

hängigen Unternehmens befindet sich weiterhin in Sedrun. 

Die tatkräftige Mithilfe der 1. Generation sowie die Leitung des Laden-

geschäfts und des Cafés durch Lebenspartnerin Anna Curschellas er-

möglichen heute eine ideale Betriebsführung. 

  



Berufsprüfung für Marketingfachleute Geleitete Fallstudie Umsetzung Seite 4 von 16
 

© by Prüfungskommission MFL/VFL 2023 

 

 

Das Spezialitätenlabel 

Damit die Produkte stets dem Kundenbedürfnis entsprechen, analysieren 

die Schmids laufend den Lebenszyklus der Spezialitäten und schaffen 

dadurch immer wieder neue Kreationen.  

 

So lancierten sie im Herbst 2014 das neue Foodlabel La Conditoria, SE-

DRUN-SWITZERLAND®. Diese Sortimentslinie bringt unter anderem die 

Spezialitäten des Unternehmens an die Detailhändler und Wiederverkäu-

fer. Die «wohl kleinste Bündner Nusstorte der Welt» – im handlichen Mini-

Format – ist ein Leader unter vielen anderen Produkten dieser Linie. Auch 

in diesem Segment hat die Qualität der Produkte stets höchste Priorität. 

 

Die Produktionsstätte 

Die Herstellungs- und Produktionsstätte der Spezialitäten liegt auf 1405 Metern über Meer – nämlich, wie 

bereits erwähnt, in Sedrun im Kanton Graubünden. Die Region Sedrun ist auch bekannt als Wiege des Rheins, 

denn hier entspringt der in Europa bedeutende Fluss im Tomasee auf 2355 Metern über Meer in der Nähe 

des Oberalppasses. 

 

Sedrun ist sowohl im Winter wie auch im Sommer 

eine beliebte Feriendestination. Sportler und Na-

turverbundene kommen hier ganz auf ihre Kosten 

beim Ski-/Snowboardfahren, Golfen, Mountainbi-

ken, Wandern und beim Genuss von Wellness- 

oder kulinarischen Angeboten. 

 

Das Hauptgeschäft mit Verkaufsladen und dem 

im Bündner Stil ausgebauten Café ist auf alle Fälle 

immer einen Besuch wert. Denn es warten feinste 

Bündner Spezialitäten, diverse kalte und warme 

Dessertkreationen sowie eine Kaffee- und Tee-

karte mit je über 40 verschiedenen Sorten. 

 

Auszeichnungen und Erfolge 

Um die feinen Spezialitäten mit anderen Produkten zu vergleichen und durch eine fachmännische Jury bewer-

ten zu lassen, war Reto Schmid schon immer der Qualitätswettbewerb sehr wichtig. Und tatsächlich ist es ihm 

gelungen, dass seine Spezialitäten im Vergleich standgehalten haben und zu den bestplatzierten Produkten 

aus dem Kanton Graubünden zählen. Um nur auf die wichtigsten Auszeichnungen einzugehen, hier ein kleiner 

Auszug: 

 

 Swiss Bakery Trophy 2012 

Der Betrieb wurde mit dem offiziellen Prädikat Swiss Bakery Trophy Graubünden 2012 als beste Bäckerei 

des Kantons Graubünden ausgezeichnet. 

 

 Bäckerkrone 2015 

Die Auszeichnung der Bäckerkrone belohnt Ideenreichtum, Professionalität, Begabung und ausserorden-

tliches Engagement. Reto Schmid durfte für das von ihm kreierte Foodlabel La Conditoria SEDRUN-

SWITZERLAND® den mit CHF 20 000.– dotierten Preis entgegennehmen. Der gestiftete Preis wird ver-

geben, wenn nachweislich Ausserordentliches geleistet wird und im Rahmen der Tätigkeit das Schweizer 

Bäckerei-Konditorei-Confiserie-Gewerbe namhaft gefördert und weiterentwickelt wird. 
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 Zacharias-Preis 2017 

Mit der in Stuttgart verliehenen Auszeichnung wurden herausragende Beispiele vorbildlicher Vermark-

tungskonzepte und Öffentlichkeitsarbeit rund um handwerklich hergestellte Backwaren gewürdigt. Reto 

Schmid überzeugte die Jury mit zeitgemässen und besonders verbraucherrelevanten, kreativen Marke-

ting- und PR-Konzepten sowie seinem grossen Einsatz für das Image handwerklicher Backwaren. 

 

 Prix Montagne 2018 

Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Berggebiete und die Schweizer Berghilfe zeichnen wirt-

schaftlich erfolgreiche Projekte und Unternehmen aus dem Berggebiet aus, die nachweislich einen Bei-

trag zur Wertschöpfung, zur Beschäftigung oder zur ökonomischen Vielfalt leisten. 

 

Auch diese mit CHF 40’000.– dotierte Auszeichnung gewinnt die Bäckerei La Conditoria. Überzeugt haben 

Reto Schmid und sein Team die Jury mit der Entwicklung einer Mini-Nusstorte, die inzwischen millionenfach 

produziert und in verschiedene Länder exportiert wird. 
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Die Produkte und das Sortiment 

 

Traditionelle Bündner 

Nusstorte 

In verschiedenen Grössen:  

⌀ 12, 18, 20 und 26 cm 

Die Bündner Nusstorte wird in ver-

schiedenen Grössen unter der Ei-

genmarke La Conditoria sowie unter 

dem Privatlabel diverser Kunden 

hergestellt. 

 

Endverkaufspreis je nach Grösse 

zwischen CHF 17.– und CHF 40.– 

 

Mini Bündner Nusstörtli  

Ein Stück wiegt 19 g und hat ei-

nen Durchmesser von 4 cm 

Die «wohl kleinste Nusstorte der 

Welt» ist der absolute Renner und 

das Aushängeschild der Konditorei. 

Aus strategischen Gründen wird 

auch nur dieser Artikel beworben.  

 

Die Mini-Nusstörtli sind wie folgt er-

hältlich: 

 einzeln 

 in einer Delikatessenschachtel 

à 12 Stück 

 in einer Gastrobox à 50 Stück 

 

Endverkaufspreis pro 228-g-Beutel 

à 12 Stück: CHF 7.30 

 

Mini Feigen- und  

Datteltörtchen 

Ein Stück wiegt nur 19 g und 

hat einen Durchmesser von 

4 cm 

Sie wurden hauptsächlich für arabi-

sche Länder kreiert. In der Schweiz 

dienen sie rein als Sortimentsergän-

zung, da sie nicht dem typischen 

Geschmack der Schweizer entspre-

chen. 

 

Die Mini Feigen- und Datteltörtchen 

sind wie folgt erhältlich: 

 einzeln 

 Beutel à 6 Stück 

 Beutel à 12 Stück 

 

Endverkaufspreis pro 228-g-Beutel 

à 12 Stück: CHF 7.30 
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Die Verkaufsstellen 

Die feinen Bündner Nusstorten in den verschiedenen Grössen sind mittlerweile in vielen nationalen Verkaufs-

stellen und sogar im Ausland erhältlich.  

 

Die kleinste Nusstorte der Welt boomt 

Im September 2014 hat Reto Schmid die Mini-Torte als Snackartikel präsentiert, und 

das Echo war riesig. Der kreative Kopf und Geschäftsführer hat es geschafft, aus 

einer regionalen Spezialität und in seiner eigenen Bäckerei ein international verkauf-

tes Produkt zu machen. Der berühmten Bündner Nusstorte gab er ein neues Gesicht 

und Design und machte das Traditionsgebäck so zu einem modernen Produkt mit 

neuer Funktionalität – einem «Snack to go». Die «wohl kleinste Bündner Nusstorte 

der Welt» hat er national wie auch international in den Köpfen der Konsumenten als 

Premium-Produkt positioniert.  

 

Der kleine Imbiss für zwischendurch ist ideal gegen den kleinen Hunger, für den Glu-

scht auf Süsses oder bei einem Zuckertief und benötigt nicht viel Platz zum Ver-

stauen. Daher bestens geeignet für Sportler (zum Beispiel Wanderer, Biker oder Läufer), aber auch zu Hause, 

im Büro, in der Schule oder unterwegs – immer dann, wenn man einen Energiespender benötigt. 

 

 

Künftige Vermarktung 

Mittlerweile werden pro Stunde bis zu 18 000 Stück produziert, und die Nachfrage will man noch weiter stei-

gern, indem künftig diese handlichen Törtchen für die Endverbraucher nicht nur über den Detailhandel zu-

gänglich gemacht werden. Reto Schmid hat sich hierzu bereits erste Gedanken gemacht und überlegt, ob er 

seine Website mit einem Online-Shop ergänzen soll. Für die Vermarktung und zielgerichtete Ansprache der 

Konsumenten sollen auch Social-Media-Kanäle und PR-Artikel unterstützend eingesetzt werden.  

 

Bisheriger Einsatz Kommunikation 

Da die Bündner Spezialitäten von La Conditoria bisher nur über Wiederverkäufer abgesetzt worden sind, hat 

sich Reto Schmid nur wenig um Kommunikationsmassnahmen, die an die Konsumenten und Käufer gerichtet 

sind, gekümmert. Für den Endverbraucher war La Conditoria einzig mit folgenden Massnahmen sichtbar:  

 

 PR 

– Erschienene Reportagen in Tageszeitungen (wie «Südostschweiz», «La Quotidiana», St. Galler 

Tagblatt) und in General-Interest-Zeitschriften («Schweizer Familie», «Schweizer Illustrierte») 

– Ausgestrahlte Reportage auf RTR und Nau.ch 

 

 Sponsoring 

– Offizieller Lieferant von Mini-Nusstörtchen an der Ski-WM 2017. In diesem Zusammenhang konnte 

Reto Schmid sogar seine Mini-Törtchen für die Swiss spezialanfertigen, mit WM-Sujet-Aufdruck 

auf der Vorderseite und Herstellerangaben auf der Rückseite. Die Törtchen wurden während der 

Ski-WM an die Fluggäste abgegeben. 
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Das Geschäftsmotto, Tradition und Werte der La Conditoria SEDRUN-SWITZERLAND® 

Das Geschäftsmotto «Qualität vor Quantität» begleitete bereits Firmengründer Marcel Schmid, und auch sein 

Sohn führt das Unternehmen ganz in diesem Sinne weiter. Er legt grossen Wert auf die traditionelle Arbeits-

weise (Tradition seit 1965) sowie auf die Verwendung von besten natürlichen Zutaten. Reto Schmid ist davon 

überzeugt, dass diese den Produkten ihren charakteristischen Geschmack – für DAS Genusserlebnis – ver-

leihen. Dem Konditor ist aber auch Beständigkeit äusserst wichtig, daher wird in den Büros und Produktions-

stätten noch immer Rätoromanisch gesprochen. 

 

Das Bündner Unternehmen steht für Authentizität, Kreativität, hochwertigen Genuss sowie nachhaltige Pro-

duktion. Die Produktionsstätte beispielsweise wird voll und ganz nachhaltig betrieben. Das Gebäude ist zu 

100 % aus Schweizer Holz errichtet worden und auf dem Dach sorgt eine Photovoltaik-Anlage für den nötigen 

Strom.  

 

Schmids Vision ist, dass es eines Tages bei jedem Swiss-Flug zum Kaffee ein Törtchen gibt. Zudem will er 

von Sedrun aus die ganze Welt erobern. 

 

Die Organisation per 31.12.2022 

Insgesamt beschäftigt das Unternehmen 44 Personen (Traditions- und Produktionsbetrieb zusammen). In die-

ser Fallstudie geht es aber ausschliesslich um den Produktionsbetrieb. Dieser beschäftigt 20 Personen 

(= 16 Vollzeitstellen). Das Organigramm sieht wie folgt aus: 
       

  Geschäftsleitung Produktionsbetrieb 
– 100 %  

Reto Schmid 

  

     

Qualitätssicherung 
– 100 % 

      

 
 

      

Produktion  Logistik  Administration  Marketing & Verkauf 

• Dauerbackwaren 
– 400 % 

• Schokolade  
– 500 %* 

 
* Davon 3 Lernende. 

 • Verpackung und 
Versand  
– 200 % 

 • Backoffice  
– 100 % 

• Administration  
– 200 % 

 • Offen 
 
 
 
* Wird heute von Reto 
Schmid gemacht. 

 

Um den Verkauf und den Kontakt zu den Kunden kümmert sich Reto Schmid persönlich und das Marketing 

wurde eher stiefmütterlich behandelt, da es im Unternehmen bisher immer gut lief. 

 

Die Umsatzentwicklung 

Die Entwicklung des Umsatzes ist erfreulich:  
 

Bereich 2014 2018 2021 2022 Ziel 2023 Ziel 2024 
Alle Produkte  
– inkl. Export 

1’000 2’320 4’920 4’210 4’300 4’900 

Schokolade – – – 850 1’100 1’300 
Total 1’000 2’300 4’920 5’060 5’400 6’200 

Zahlen in 1’000 CHF – alle Geschäftsbereiche 
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Der Markt 

Das Unternehmen hat eigentlich keine direkten Mitbewerber. Gründe dafür sind die Einzigartigkeit der Pro-

duktlinie sowie die grosse Flexibilität als Kleinunternehmen. 

Das Credo lautet: «Wir können, was Grosse nicht wollen und Kleine sich nicht zutrauen.» 

 

Nur das Unternehmen La Conditoria produziert die Bündner Mini Nusstörtli, deren Produktidee geschützt ist. 

Mit den traditionellen Nusstorten in den verschiedenen Grössen stehen das Unternehmen jedoch in direktem 

Wettbewerb mit verschiedenen Bäckereien im ganzen Kanton Graubünden. Dank der innovativen Herstel-

lungsart kann aber zu sehr vorteilhaften Konditionen produziert werden. 

 

Ihre Funktion 

Sie selber arbeiten seit Anfang dieses Jahres in Sedrun im Produktionsbetrieb La Conditoria im Marketing und 

sind in der Ausbildung zur Marketingfachperson mit eidg. FA. Der Geschäftsführer Reto Schmid setzt grosse 

Hoffnungen in Sie und beauftragt Sie mit konzeptionellen Aufgaben. 

 

 

 

Wichtiger Hinweis zu diesem Prüfungsteil 4 

In diesem Prüfungsteil geht es um die Umsetzung. Grundsätzlich richten Sie sich nach dem gleichen Fallkon-

text, wie im bereits abgeschlossenen Prüfungsteil 3, den Sie heute Vormittag gelöst haben. 

 

Die folgenden Aufgaben dieses Prüfungsteils 4 lösen Sie aber unabhängig von den Lösungsansätzen, die Sie 

im vorhergehenden Prüfungsteil erarbeitet haben. Sie erhalten dazu zusätzliche Informationen wie beispiels-

weise: 

 

Beilage 1: Personae 

Beilage 2: Steckbrief Pfadi-Bundeslager 2022 (BuLa) 
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Aufgabe 1 
 

Ausgangslage 

Um die Marke La Conditoria bei den Käufern und Konsumenten aufzubauen und bekanntzumachen, werden 

Sie nun damit beauftragt, die Umsetzung von entsprechenden Massnahmen zu konzipieren. Ihnen steht hier-

für ein Budget von CHF 100 000.– zur Verfügung. 

 

Auftrag 

1.1 Erarbeitung Kommunikationsmassnahmen 

Die entsprechenden Zielgruppen wurden definiert und festgelegt. Nun sollen in einem nächsten 

Schritt Kommunikationsmassnahmen erarbeitet werden, um die Marke La Conditoria bei den Ziel-

gruppen bekannt zu machen. Reto Schmid hat sich bis Ende 2024 folgende Ziele gesetzt: 

 

 Aufbau ungestützter Bekanntheitsgrad bei den relevanten Zielgruppen von 0 % auf 5 % 

 La Conditoria soll von 10 % der relevanten Zielgruppe wiedererkannt werden (gestützte Be-

kanntheit) 

 65 % aller Personen, die die Marke La Conditoria kennen, finden sie sympathisch 

 

Entwickeln Sie nun zielführende und aufeinander abgestimmte Kommunikationsmassnahmen und beschrei-

ben Sie diese detailliert und nachvollziehbar. 

 

 

Beilagen 

Beilage 1: Personae 

 

 

 

Punkte 

Maximal 15 Punkte 

 

 

Beurteilung  

Ihre Leistung wird nach folgenden Leitfragen bewertet: 

1. Relevanz: Die relevanten Aspekte werden berücksichtigt.  

2. Konzeption: Die Kommunikationsmassnahmen sind zielführend. 

3. Konzeption: Die Kommunikationsmassnahmen sind detailliert und nachvollziehbar beschrieben. 

4. Konzeption: Die Kommunikationsmassnahmen sind aufeinander abgestimmt. 

5. Realisierbarkeit: Der Lösungsvorschlag ist realisierbar (Kosten, Organisation, Zeit). 
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Aufgabe 2 

 

Ausgangslage 

Um die Bündner Mini-Nusstörtchen bei den vordefinierten Zielgruppen bekannt und zugänglich zu machen, 

hat Reto Schmid beschlossen, auf digitale Kanäle für den Absatz und die Kommunikation zu setzen. Als Erstes 

soll ein Relaunch seiner Website erfolgen, die zusätzlich mit einem Online-Shop ergänzt werden soll. Aktuell 

besteht seine Website lediglich aus einer Landingpage mit Adresse, Telefonnummer und E-Mail. Weiter sollen 

durch den Einsatz von Social Media neue Zielgruppen angesprochen und mit Informationen beliefert werden. 

 

Auftrag 

2.1 Agenturbriefing 

Erarbeiten Sie ein Agenturbriefing für die geplante neue Website mit integriertem Online-Shop. Be-

schreiben Sie die Meilensteine ausführlich, inkl. Kostendach pro Phase. 

 

2.2 Social Media 

Entscheiden Sie sich für die aus Ihrer Sicht geeigneten Social-Media-Kanäle und entwickeln Sie 

anschliessend einen Redaktionsplan für das 2. Halbjahr 2023. Begründen Sie die Themenwahl und 

die Formate. 

 

 

 

Punkte 

Maximal 21 Punkte 

 

 

Beurteilung  

Ihre Leistung wird nach folgenden Leitfragen bewertet: 

1. Konzeption: Das Agenturbriefing ist zielführend (Absatz/Kommunikation). 

2. Realisierbarkeit: Der Lösungsvorschlag ist realisierbar (Kosten, Organisation, Zeit).  

3. Konzeption: Die Wahl der Social-Media-Kanäle ist zielführend. 

4. Planung: Der Redaktionsplan ist fachlich korrekt. 

5. Nachvollziehbarkeit: Themenwahl, Formate und Begründungen sind nachvollziehbar. 

6. Relevanz: Die relevanten Aspekte werden berücksichtigt. 

7. Vollständigkeit: Die Lösung der Aufgabe ist vollständig und umfassend. 
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Aufgabe 3 

 

Ausgangslage 

Reto Schmid will über Sponsoring neue – vor allem jüngere – Zielgruppen ansprechen und für die Produkte 

von La Conditoria begeistern. Auf die Idee kam er wegen des medialen Erfolgs des Pfadi-Bundeslagers 2022 

im Wallis. Als ehemaligen «Pfadiler» hat ihn dies emotional angesprochen und dazu bewegt, die Schweizer 

Pfadfinderbewegung mit einem namhaften Betrag zu sponsern. Sie sollen nun das Sponsoring-Engagement 

kommunikativ begleiten. 

 

Auftrag 

3.1 Sponsoring 

Entwickeln Sie für das Engagement bei der Pfadfinderbewegung Schweiz ein zielführendes und 

kosteneffizientes Massnahmenpaket für die Jahre 2023 bis 2025. 

 

 

Beilage 

Beilage 2: Steckbrief Pfadi-Bundeslager 2022 (BuLa) 

 

 

 

Punkte 

Maximal 12 Punkte 

 

 

Beurteilung  

Ihre Leistung wird nach folgenden Leitfragen bewertet: 

1. Relevanz: Der Kern der Aufgabe ist getroffen.  
2. Vollständigkeit: Die inhaltlichen Aspekte sind umfassend abgedeckt. 

3. Konzeption: Das Massnahmenpaket ist zielführend.  
4. Realisierbarkeit: Der Lösungsvorschlag ist realisierbar (Kosten, Organisation, Zeit). 
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Beilage 1: Personae 

 

Cécile Bächtold 

Projektleiterin Marketing bei SBB Bern, verheiratet und 2-fache Mutter 

– Alter: 35 Jahre 

– Geschlecht: weiblich 

– Wohnort: Bern (BE) 
 

Lebensziele 

• Sichere Grundlagen für die Zukunft ihrer Kinder 

schaffen 

• Auf dem traditionellen Jakobsweg nach Santi-

ago de Compostela wandern  

• Ein eigenes Maiensäss besitzen 

Interessen 

• Familie, Freunde und Bekannte 

• Natur, Berge 

• Wandern, Biken, Yoga 

• Kochen, Backen 

Soziale Medien 

 Instagram      +++ 

 Facebook       ++ 

 TikTok            +++ 

 LinkedIn         +++ 

 Snapchat        --- 

 Twitter            --- 

 YouTube         ++ 

 Pinterest       ++ 

Persönlichkeit 

• Natürlich 

• Hands-on-Mentalität 

• Ausdauernd 

• Aufgestellt 

 

 

 

Informationsquellen 

• Internet: 50 % 

• Zeitung, online: 20 % 

• Empfehlung: 20 % 

 Radio: 10 % 

Biografie 

Cécile ist im August 1988 in Münsingen (BE) gebo-

ren und wuchs auf dem elterlichen Bauernhof zu-

sammen mit ihren beiden älteren Brüdern auf.  

 

Nach der obligatorischen Schulzeit machte Cécile 

eine kaufmännische Lehre auf der Berner Kantonal-

bank. Bereits während der Lehrzeit hat ihr die Mar-

ketingabteilung am besten gefallen, weshalb sie sich 

nach der bestandenen Lehre bei der SBB in Bern für 

eine ausgeschriebene Stelle als Marketingassisten-

tin beworben hatte. 

Bald darauf erwarb sie zudem das Diplom als Mar-

ketingfachfrau.  

Mit 25 Jahren heiratete sie und gebar im Februar 2015 ihren ersten Sohn, Kevin, und zwei Jahre später 

Leon. Cécile arbeitete bis zu Leons Geburt weiterhin bei der SBB mit einem 60-%-Pensum und reduzierte 

anschliessend auf 40%.  

Wann immer möglich, ist sie mit ihren Jungs draussen in der Natur – und zwar bei jedem Wetter. Und an 

den Wochenenden zieht es die gesamte Familie ins Berner Oberland zum Wandern oder Biken. In den 

Ferien sind auch Mehrtagestouren keine Seltenheit. Gegessen wird daher stets unterwegs – völlig unkom-

pliziert aus dem Rucksack. Cécile legt dabei grossen Wert auf eine gesunde und ausgewogene Ernährung 

– ist sich aber des Umstands bewusst, dass es zwischendurch auch etwas Süsses sein darf.  
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Tim Bachofen 

Detailhandelsfachmann Sportgeschäft, in einer festen Beziehung, keine Kinder 

– Alter: 42 Jahre 

– Geschlecht: männlich 

– Wohnort: Rapperswil (SG) 
 

Lebensziele 

• Ein Weingut in der Toskana besitzen 

• Frühpension mit 60 Jahren 

• Westküste USA mit einem Camper bereisen 

Interessen 

• Feiner Wein – eher Rotwein  

• Gute Küche 

• USA und Kanada 

• Marathon und Badminton 

Soziale Medien 

• Instagram      + 

• Facebook       +++ 

• TikTok            --- 

• LinkedIn         +++ 

• Snapchat        --- 

• Twitter            + 

• YouTube         +++ 

• Pinterest       --- 

Persönlichkeit 

• Gesellig 

• Macher-Typ 

• Genussmensch 

• Sieht in jeder Situation etwas Positives 

 

 

Informationsquellen 

• Internet: 30 % 

• Zeitung, online: 20 % 

• Zeitung, Print: 20 % 

• Radio: 10 % 

• Empfehlung: 20 % 

Biografie 

Tim wuchs mit zwei Geschwistern in Pfäffikon (SG) 

in einem Reiheneinfamilienhaus auf. Sein Vater be-

sitzt eine eigene Schreinerei mit 4 Angestellten, die 

Mutter ist Hausfrau.  

 

Tim hat eine Detailhandelslehre in einem Sportfach-

geschäft absolviert, da er schon immer ein begeis-

terter Sportler war. Als Kind spielte er aktiv Fussball 

und war zudem im Leichtathletik-Club Rapperswil-

Jona aktiv. Nach der Lehre wechselte er in eine Fili-

ale von Ochsner Sport und ist mittlerweile als Filial-

leiter im Zürcher Oberland tätig. 

 

Auch in seinem privaten Leben ist Sport nach wie vor wichtig. Deshalb geht er 1- bis 2-mal pro Woche mit 

Kollegen Badminton spielen oder laufen. Vor drei Jahren bestritt er sogar zum ersten Mal den Kurz-Mara-

thon in Winterthur, an welchem er seither regelmässig teilnimmt. Zudem bestreitet er jährlich den Neujahrs-

marathon in Zürich.  

 

Nebst dem Sport legt er aber auch grossen Wert auf feines Essen mit einem edlen Tropfen Wein dazu. 

Auch Süssem kann er nur selten widerstehen, weshalb ihn seine Freunde oft «die grösste Naschkatze ever» 

nennen.  
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Beilage 2: Steckbrief zum Pfadi-Bundeslager (BuLA) 2022 

 

Kriterien Beschreibung 

Die Pfadfinderbewegung Schweiz 

(kurz: Pfadi) 

1907 gründete der Engländer Robert Baden-Powell die Pfadfinderbe-

wegung. Sein Ziel war es, Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle 

Freizeitbeschäftigung zu bieten.  

 

Die Pfadfinderbewegung Schweiz zählt heute über 50 500 Mitglieder 

und umfasst 22 Kantonalverbände mit mehr als 550 lokalen Gruppen. 

Sie ist damit die grösste Jugendorganisation der Schweiz. 

 

Die Pfadi ermöglicht Kindern und Jugendlichen einmalige Erlebnisse 

in der Gruppe, unvergessliche Lagertage in der Natur und abenteuer-

liche Aktivitäten am Samstagnachmittag oder an einem ganzen Wo-

chenende. Pfadis knüpfen Freundschaften fürs Leben und lernen früh, 

Verantwortung für sich und andere zu übernehmen. In der Pfadi sind 

alle willkommen, unabhängig von Herkunft, Kultur und Religion.  

Veranstaltungsdaten Sehr selten – nur etwa alle 14 Jahre – findet das gemeinsame Lager 

der Pfadibewegung Schweiz statt. (Regionale Veranstaltungen finden 

jährlich statt.) 

Letzte Austragung Sommer 2022 in Goms (VS) 

Dauer  Zwei Wochen (ohne Auf- und Abbau) 

Teilnehmende Ca. 30 000 pfadibegeisterte Kinder und Jugendliche (6 bis 17 Jahre) 

aus: 

– 800 Pfadigruppen 

– 30 000 Pfadis aus der Schweiz 

– 300 Pfadis aus dem vereinigten Königreich, Schweden, 

Tschechien, Polen, Serbien, Finnland, USA, Belgien und Ita-

lien 

An der Organisation beteiligt sind 500 ehrenamtliche Organisatoren 

und 5000 Helfer. 

Budget CHF 25 Mio, (Davon stammen 50 % aus den Lagerbeiträgen der Teil-

nehmenden und 25 % aus Erträgen aus dem Verkauf von Merchandi-

sing. Die restlichen 25 % werden durch Sponsorenbeiträge und Sach-

spenden finanziert.) 

Organisation Ein eigenständiger Verein mit Vorstand und Lagerleitung führt seine 

Tätigkeit im Auftrag der Pfadibewegung Schweiz (PBS) und deren 22 

Kantonalverbände aus. Rund 500 Pfadibegeisterte aus allen Sprach-

regionen der Schweiz organisierten mit viel Herzblut das letzte BuLa. 

Lagerplatz Auf einer Länge von etwa 3 km wurde gespielt und geschlafen. Total 

standen 120 ha zur Verfügung. 

Programm Pfaditypisches Lernprogramm mit Wanderungen, Geländespielen, La-

gerfeuern, Basteln, Wasseraktivitäten und vielem mehr.  
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Ausflüge Auch touristische Angebote wie Spielplätze, Schwimmbad, Fisch-

zucht, Minigolf, Berghütten etc. werden besucht. 

Zurückgelegte Distanzen Auf allen Ausflügen (Wanderungen, Sport, Kultur, Wasser) wurden 

411 000 km zu Fuss gelaufen (Vergleich: Erde–Mond = 384 000 km). 

 

Die kumulierte Höhendifferenz der Wanderungen betrug 14 700 km 

(Vergleich: Erddurchmesser = 12 700 km). 

Verpflegung Auf dem Lagerplatz wurde eine Verpflegungszentrale (4 000 m2) ein-

gerichtet mit einer Abholstation sowie eigenem Supermarkt. Die Kö-

che der Pfadigruppen konnten täglich die bestellten Waren dort abho-

len. Für den kleinen Hunger zwischendurch gab es überall Kioske, die 

Getränke, Kaugummis, Glaces und vieles mehr anboten. 

 

Verspeist wurden: 54 t Brot, 41 000 Stück Eisbergsalat, 10 t Reibkäse, 

19 000 l Tomatensauce, 2084 Bratwürste, 707 Cervelats, 1011 Hot-

dogs, 218 Weisswürste, 695 Brezel, 632 Choleras. 

Postkarten 21 000 Postkarten mit täglich neuen Sujets wurden vor Ort gedruckt 

und verkauft. 

Sicherheit Eigene Feuerwehr mit 40 Feuerwehrleuten war auf dem Platz; 40 Be-

amte der Kantonspolizei Wallis übernachteten in Goms 

Sanität 70 Ärzte und 200 Pflegefachpersonen sowie 7 Rettungsfahrzeuge wa-

ren vor Ort; effektive Fälle: 450 pro Tag. 

Sanitäre Anlagen 130 Duschen und 700 Toiletten standen zur Verfügung. 

Hauptpartner Migros, Die Post, die Mobilliar. 

Partner SBB / CFF / FFS, PostAuto, matterhorn gotthardbahn, CSS, ETAVIS, 

holzbauschweiz, hajk, Lions International. 

 

 


